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DB Netz AG 
ZENTRALE 

 

Freigabe (Serien- / Anwenderfreigabe) 
 

- Als Handlungsanweisung gemäß Rahmenrichtlinie 138.0202 – 
 

 TM: 4-2014-10427 I.NVT 4  
 

Sachlich zugehörige Ril: 804 

    
      
      

      
      

 
 
TM-Titel / Handlungsbedarf: 
 

4-2014-10427 I.NVT 4 zu Ril 804: Erweiterung der 
Anwendererklärungen der MPA Dresden GmbH für einseitig 
hochabsorbierende ALU - Lärmschutzwandelemente, Typ Noise 
Phalanx R200 und R300  für Geschwindigkeiten bis 300 km/h   
 
 

Inkraftsetzung am : 04.08.2014   

Umsetzungsfrist bis :     

Rückmeldung bis :   An:   

 
Diese TM umfasst die Seiten 1 bis 2 (ohne Anlagen). 
 

Mitzeichnung: Fachlinie: 

I.NPI 2  gez. 08.07.2014 LST        

I.NPP  gez. 04.07.2014 Tk        

I.NVS 2  gez. 28.07.2014 EA        

     Oberbau        

     Fahrbahn        

     KIB        

     Betrieb        

     Sonstige        
 

Freigabe: 

 
 
 

 
 
 

 

gez. Tilman Reisbeck, I.NVT 4 # 28.07.2014 gez. Tristan Mölter, I.NVT 42(L) # 28.07.2014 
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Sachverhalt / Anlass / Begründung: 
 

Ersatz für TM 2013-139 
 

Zuständigkeiten / Ansprechpartner: 
 

 
OOEE  NNaammee  MMaaiill--AAddrreessssee  TTeelleeffoonnnnuummmmeerr  

I.NVT 42(L) Michael Neudeck Michael.Neudeck@deutschebahn.com +49 69 265 45224 

I.NVT 42(L) Tristan Mölter Tristan.Moelter@deutschebahn.com +49 89 1308 5926 

 
 
 

  Verteiler gemäß TM-Abo-System (DB Netz AG) 
  Verteiler gemäß externem Postverteiler 
  Verteilung an Dritte durch Einstellung im DBPortal 
  Besonderer Verteiler 

 
 
Zusätzliche Information an: 
 

 DB Projektbau GmbH    MPA Dresden GmbH 

 DB Systemtechnik      

 DB Bahnbau Gruppe GmbH      

 EBA          

 
Anlage: 
Fachtechnische Stellungnahme 
Einbauanleitung 
Erdungsblech R200 
Verwendungsleitfaden R200 
Verwendungsleitfaden R300 
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Fachtechnische Stellungnahme 

 
 
     

Erweiterte Anwendererklärung der MPA Dresden GmbH für einseitig hochabsorbierende 
ALU - Lärmschutzwandelemente, Typ Noise Phalanx R200 und R300  für 
Geschwindigkeiten bis 300 km/h um das Element R200 mit Lochblech. 

 
 

 
 

1. Anlass /Ausgangssituation 

Mit Schreiben [U1] vom 23.05.14 stellte die MPA Dresden einen Antrag auf Erweiterung der 
Anwendererklärung TM 2010-139 für die einseitigen hochabsorbierenden Aluminium-
lärmschutzwandelemente Typ R200 und R300 der Produktgruppe „Noise Phalanx“ einschließlich 
der EPDM - Profile zur Elementlagerung, auf Grundlage der Zulassungen vom 18.09.2013 [U17] 
und vom 23.05.2013 [U4] um das Aluminiumlärmschutzwandelement Typ R200 mit Lochblech.  
Bei den Aluminiumschallschutzwandelementen der Produktgruppe „Noise Phalanx“ handelt es sich 
um einseitig hochabsorbierende Schallschutzelemente zur Errichtung an Hochgeschwindigkeits-
strecken. 
Diese Erweiterte Technische Mitteilung ersetzt die TM 2013-139. 
 

Diese Fachtechnische Stellungnahme beschränkt sich auf einseitig absorbierende 
Aluminiumschallschutzkassetten des Typs  

 

Noise PhalanxTM R200 v ≤  200 km/h, Pfostenabstand ≤  5,0 m, Zulassung bis 30.09.2018 

Noise PhalanxTM R300 v ≤  300 km/h, Pfostenabstand ≤  5,0 m, Zulassung bis 31.05.2018 

 

2. Beteiligung des EBA 

Die Zulassungen des EBA vom 23.05.2013 [U4] und vom 18.09.2013 [U5] für die 
Aluminiumschallschutzelemente der Produktgruppe "Noise Phalanx“ R200 und R300 wurde den 
Antragsunterlagen auf Anwendererklärung beigefügt. Die Zulassungen sind bis zum 31.05.2018 
und 30.09.2018 befristet. 
 

3. Stellungnahme, ggf. mit zusätzlichen Auflagen/Hinweise 

 
Zu den Antragsunterlagen der MPA Dresden für die einseitigen hochabsorbierenden 
Aluminiumlärmschutzwandelemente Typ R200 und R300 der Produktgruppe „Noise Phalanx“ 
einschließlich der EPDM - Profile zur Elementlagerung sind folgende Anmerkungen zu machen: 

1.) Die Aluminiumschallschutzkassetten Typ R200 und R300 der Produktgruppe „Noise Phalanx“  
wurden von der TU Graz, Hr. Dr. Thurner versuchstechnisch untersucht und von Hr. Dr.-Ing. 
Duda gutachtlich bewertet [U5-U10]. 

Die Durchführung dieser Untersuchungen entspricht dem EBA-Leitfaden [U3] für die Planung, 
Durchführung und Auswertung von Versuchen für Wandelemente von Lärmschutzwänden im 
Anwendungsbereich der DB im Rahmen des Zulassungsverfahrens beim EBA. 
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2.) Die Verwendung der einseitigen hochabsorbierenden Aluminiumlärmschutzwandelemente Typ 
R200 und R300 der Produktgruppe „Noise Phalanx“ einschließlich der EPDM - Profile zur 
Elementlagerung gelten für nachfolgende Anwendungsgrenzen: 

Die Lärmschutzwandelemente sind sowohl für die Verwendung an konventionellen als auch an 
Strecken des Hochgeschwindigkeitsverkehrs mit Entwurfsgeschwindigkeiten bis zu  
v = 300 km/h konzipiert. An Hochgeschwindigkeitsstrecken darf der Gleisabstand nicht kleiner 
als 3,80 m und an Strecken mit Geschwindigkeiten bis v = 160 km/h nicht kleiner als 3,30 m 
sein.  

Die Elemente dürfen bei Einhaltung folgender Randbedingungen verwendet werden: 

      Noise PhalanxTM R200 

• Wandhöhe über SO   hw ≤  5,00 m 

• Elementlänge (freie Strecke, Windzonen 1-4 nach DIN EN 1991-1-4/NA,)  

                       v ≤  200 km/h             lE  ≤  5,00 m 

• Elementlänge (auf Brücken mit z ≤  50 m, Windzonen 1+2 bis 3+4 

     nach DIN EN 1991-1-4/NA.N)             v ≤  200 km/h  lE  ≤  2,50 m 

• Elementhöhe    hE =  0,25 m 

• mit EPDM für Stahlpfostenprofile        HE-160, HE-180 

• 2,5 mm Aluminium-Streckmetall , Lochflächenanteil ca. 60%       oder 

• 1,5 mm Aluminium-Lochblech, Lochflächenanteil ca. 40 % 

      Noise PhalanxTM R300 

• Wandhöhe über SO   hw ≤  5,00 m 

• Elementlänge (freie Strecke, Windzonen 1-4 nach DIN EN 1991-1-4/NA,)  

                       v ≤  300 km/h             lE  ≤  5,00 m 

• Elementlänge (auf Brücken mit z ≤  50 m, Windzonen 1+2 bis 3+4 

     nach DIN EN 1991-1-4/NA.N)             v ≤  300 km/h  lE  ≤  2,50 m 

• Elementhöhe    hE =  0,25 m 

• mit EPDM für Stahlpfostenprofil       HE-180 

• 1,5 mm Aluminium-Lochblech, Lochflächenanteil ca. 40 % 

                     

Bild 1: R200 / R300 „Noise Phalanx“, 1,5 mm Aluminium Lochblech und 2,5 mm Streckmetall 
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 Bild 2: Typenbeschreibung R200 / R300 der Produktgruppe „Noise Phalanx“ 

 

Die Elemente müssen aufgrund ihres geringen Gewichtes über ein am Pfosten befestigtes 
Abdeckblech gesichert werden, damit ein Herausheben der Elemente ausgeschlossen werden 
kann. 

 

 

3.) Werkstoffe 

-   Aluminium: EN 573 AW 6060 T66 

-   Koppelelemente: EPDM-Profile (EPDM 60 SHORE A) nach DIN 7863 

-  2,5 mm Aluminium-Streckmetall, Lochflächenanteil ca. 60%    oder  

   1,5 mm Aluminium-Lochblech, Lochflächenanteil ca. 40 % 

- 50 mm Steinwolle Dämmung, einseitig vlieskaschiert, Rohdichte ca. 120 kg/m³; mit der     
Vliesseite zum Streckmetall; Fabrikat Rockwool Soundrock 10 SE 

Es dürfen nur die in der Zulassung [U4, U19] genannten Baustoffe verwendet werden. 

Die Elemente sind innerhalb ihrer maximalen Elementlänge auch in kürzeren Varianten 
einsetzbar. 

Sämtliche Elemente sind dauerhaft und eindeutig mit Typ R200 und R300 zu kennzeichnen. 
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4.) Für die Elemente ist in jedem Einzelfall ein Nachweis nach Modul 804.5501 [U2] für den 
Grenzzustand der Tragfähigkeit und für den Grenzzustand der Ermüdung zu führen. Für die 
Nachweise sind die Regelungen und Eingangsparameter der Zulassung [U4, U17] 
umzusetzen. 

a.) Die in Tabelle 1 Für das Element R200 angegebenen Grenzwerte müssen eingehalten   
werden 

Tabelle 1: Grenztragfähigkeiten Element R200 

        

Bei Einhaltung der folgenden Bedingungen brauchen keine weiteren Nachweise für das 
Element NOISE PHALANX R200 geführt werden. Bei ungünstigeren Bedingungen sind die 
Nachweise explizit nach RIL 804.5501 zu führen. 

 
Tabelle 2: Anwendungsgrenzen (minimale 1. Eigenfrequenz) für freie Strecke und Pfosten- 
                  abstand ≤5,0m 
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Tabelle 3: Anwendungsgrenzen (minimale 1. Eigenfrequenz) für Pfostenabstand ≤2,5m 
 
 

b.) Die in Tabelle 4 Für das Element R300 angegebenen Grenzwerte müssen eingehalten 
werden 

 
Tabelle 4: Grenztragfähigkeiten Element R300 
 

Bei Einhaltung der folgenden Bedingungen brauchen keine weiteren Nachweise für das 
Element NOISE PHALANX R300 geführt werden. Bei ungünstigeren Bedingungen sind die 
Nachweise explizit nach RIL 804.5501 zu führen. 
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Tabelle 5: Anwendungsgrenzen (minimale 1. Eigenfrequenz) für freie Strecke und Pfosten- 
                  abstand ≤5,0m 
 
 

 
Tabelle 6: Anwendungsgrenzen (minimale 1. Eigenfrequenz) für Pfostenabstand ≤2,5m 
 

5.) Für die Nachweisverfahren, Herstellung und Gütesicherung sowie der Inspektion gelten die 
Regelungen die in den Zulassungen [U4, U17] angegeben sind. 

6.) Die akustischen Freigaben [U12, U24] die durch DB AG, Akustik und Erschütterungen 
(T.TVI32(1)) für die einseitig absorbierenden Aluminiumschallschutzkassetten erteilt wurden 
sind bis zum 15.05.2017 (R300 mit Lochblech), bis zum 18.09.2018 (R200 mit Streckmetall) 
und bis zum 06.12.2018 (R200 mit Lochblech) gültig. Es ist zu beachten, dass die 
Aluminiumlärmschutzwandelemente Typ R200 und R300 einseitig hochabsorbierend und 
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einseitig schallreflektierend sind. Die Elemente dürfen somit nur als Außenwände mit 
absorbierender Seite Richtung Gleisanlage eingesetzt werden. 

7.) Die Lärmschutzelemente Noise Phalanx R200 und R300 bestehen aus selbst tragenden 
Aluminium-Profilen, ohne umlaufende Gurte. Die Lärmschutzelemente werden mit 
Koppelelementen aus EPDM im Träger angeordnet, so dass die Elemente nicht direkt am 
Pfosten anliegen. Um eine Prellleiterfunktion der Elemente zu erreichen, ist eine zusätzliche 
Verbindung erforderlich. Diese Verbindung wird über Erdungsbleche hergestellt. Die 
Erdungsbleche werden zwischen den Lärmschutzelementen angeordnet. Durch die Form der 
Bleche können diese den Spalt zwischen Pfosten und Element nicht verlassen, so dass 
zuverlässig die erforderliche Prellleiterfunktion erreicht wird und eine Überprüfung der 
Erdungsbleche im Rahmen von Zustandsprüfungen nicht erforderlich ist. Die technische 
Freigabe wird mit folgenden Auflagen ausgesprochen: 

• Die technische Freigabe der Erdungsbleche ist in die Ausführungs- und Bestandsunterlagen 
aufzunehmen und zu dokumentieren. 

• Im Rahmen der Errichtung ist der Einbau der Erdungsbleche in den Bauberichten zu 
dokumentieren. 

• Das Erdungsblech ist Teil einer elektrotechnischen Anlage. Für die Abnahme sind geeignete 
Hilfsmittel zur Überprüfung der Erdungsbleche beizustellen oder die Prüfung der 
ordnungsgemäßen Errichtung gemäß DIN VDE 0105-103 Kap. 5.3 durch eine 
Elektrofachkraft für Oberleitungsanlagen nachzuweisen. 

• Die Erdungsbleche sind nicht für die Herstellung einer Reihenschaltung der Pfosten 
verwendbar. 

 

      
 

Bild 3: Details Erdungsblech Noise Phalanx R200 / R300 
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4. Schlussbemerkungen 

Die in der Ril 804.5501 und dem „Leitfaden für die Planung, Durchführung und Auswertung von 
Versuchen für Wandelemente von Lärmschutzwänden im Anwendungsbereich der DB im Rahmen 
des Zulassungsverfahrens beim EBA“ für Lärmschutzwandelemente aus Aluminium definierten 
Anforderungen werden als ausreichend erfüllt angesehen. 

Die Anwendererklärung der einseitig absorbierenden Aluminiumlärmschutzwandelemente Typ 
R200 und R300 der Produktgruppe „Noise Phalanx“ einschließlich der EPDM - Profile zur 
Elementlagerung für Geschwindigkeiten bis v = 300 km/h wird bei Einhaltung der in den 
Antragsunterlagen angegebenen erforderlichen Nachweise und bei Beachtung der Ausführungen 
unter 3.  hiermit erteilt. 

 

5. Unterlagen und Normen 

 [U1] Antragsschreiben R 200 mit Lochblech vom 23.05.2014, MPA Dresden 

 [U2] Ril 804, Eisenbahnbrücken (und sonstige Ingenieurbauwerke) planen, bauen und instand 
halten Modul 5501 "Lärmschutzanlagen an Eisenbahnstrecken" 

 [U3] Leitfaden für die Planung, Durchführung und Auswertung von Versuchen für  Wand-
elemente von Lärmschutzwänden im Anwendungsbereich der DB im Rahmen des 
Zulassungsverfahrens beim EBA  

 [U4] EBA-Zulassung  GZ 21.52-21 izbia/017-2101#029-(046/12-ZUL) vom 23.05.2013 

 [U5] Prüfbericht Nr. 1/120135 aufgestellt am 04.07.2012 durch Hr. Dr.-lng. Duda (Seiten 1 bis 7) 

 [U6] Prüfbericht Nr. 2/120135 aufgestellt am 08.05.2013 durch Hr. Dr.-lng. Duda (Seiten 1 bis 6) 

 [U7] Prüfbericht Nr. 3/120135 aufgestellt am 09.07.2013 durch Hr. Dr.-lng. Duda (Seiten 1 bis 5) 

 [U8] Prüfbericht Nr. 4/120135 aufgestellt am 06.08.2013 durch Hr. Dr.-lng. Duda (Seiten 1 bis 7) 

 [U9] Prüfbericht ILB-P-12.27.3-20130318: Bauteilversuch R300 aufgestellt am 19.03.2013 durch 
Hr. Dr. Thurner (Seiten 1 bis 37 und Anlagen) 

 [U10] Prüfbericht ILB-P-12.27.4-20130408: Bauteilversuch R200 aufgestellt am 09.04.2013 durch 
Hr. Dr. Thurner (Seiten 1 bis 43 und Anlagen) 

 [U11] Statische und dynamische Berechnungen aufgestellt am 11 .06.2012 durch convex ZT 
GmbH  

 [U13]  Einbauanleitung der Erdungsbleche Noise Phalanx R200 / R300 der Firma convex ZT  

            GmbH, Stand 12.09.2013 

 [U14]  Zeichnung "LSW NOISE PHALANX R200 / R300", Nr.: NOPHA-R200-ERD 3/B der Firma              

convex ZT GmbH, Stand 23.09.2013   

 [U15]  Erweiterungsantrag R200/R300 vom 01.10.2013, MPA Dresden  

 [U16]  Prüfbericht Akustik 12-I-18173-SSW_Noise Phalanx R 300  mit Lochblech 1,5 mm vom 
19.12.2012 

 [U17] EBA-Zulassung  GZ 21.52-21 izbia/018-2101#020-(026/13-ZUL) vom 18.09.2013

 [U18]  Stellungnahme bezüglich EPDM-Koppelemente für Noise Phalanx R200 und R160 

            mit Pfostenprofil HE 160 vom 11.11.13 convex ZT GmbH 
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[U19]   Prüfbericht Nr. 6/120135 aufgestellt am 14.11.2013 durch Hr. Dr.-lng. Duda (Seiten 1 bis 5) 

[U20]   Stellungnahme EPDM –Koppelelemente für Noise Phalanx R200 und R160 mit  
Pfostenprofil 160 vom  11.11.2013 durch Hr. Dr.-lng. Duda (Seiten 1 bis 2) 

[U21]   Verwendungsleitfaden NOISE PHALANX R200 mit Typenblättern vom 14.11.13 

[U22]   Prüfbericht Nr. 7/120135 aufgestellt am 19.11.2013 durch Hr. Dr.-lng. Duda (Seiten 1 bis 5) 

[U23]   Verwendungsleitfaden NOISE PHALANX R300 mit Typenblättern vom 19.11.13 

[U24]  Prüfbericht Akustik 13-I-20045-I.TVI32(1)_Noise_Phalanx R 200  mit Streckmetall 2,5 mm 
vom 09.12.2013 

 

Nachgereichte Unterlagen vom 23.05.2014 

[U25]  Prüfbericht Akustik 13-20045-I.TVI32(1)_SSW_Noise_Phalanx_R 200_L mit (Lochblech 1,5 
mm, Durchgang 40%) vom 28.04.2014 

 

 

6.  Anlagen 

[A1]   Verwendungsleitfaden NOISE PHALANX R200 mit Typenblättern vom 14.11.13 

[A2]   Verwendungsleitfaden NOISE PHALANX R300 mit Typenblättern vom 19.11.13 

[A3]   Detail Erdungsblech NOISE PHALANX R200/R300 

[A4]   Einbauanleitung NOISE PHALANX R200 /R300 
 

 

 

 

i. A. gez. Neudeck 



LS – Element 

„NOISE PHALANX R300“ - „NOISE PHALANX R200“ 

Einbauanleitung Erdungsbleche 

 

 

convex ZT GmbH Stand 12.09.2013 
Am Katzelbach 7, A-8054 Graz, Tel.++43-316-28 11 80, Fax DW 11, e-mail: office@convex.at 

 

 

Einbauanleitung 

 

für die Erdungsbleche der Elemente 

„NOISE PHALANX R300“ + 

„NOISE PHALANX R200“ 

 
 

Die in den Anlagen dargestellten Erdungsbleche sind entsprechend 

RIL 997.0204 Abb. 1 im Oberleitungsbereich einzulegen. Bei einem Abstand 
von z.B. 3,30m von Gleisachse bis Vorderkante Lärmschutzwand ergibt sich 

eine maximale Einbauhöhe über Gleis-OK von 1,40m. Zwischen 
Betonsockeloberkante und 1,40m sind 2 Erdungsbleche anzuordnen (z.B. 

zwischen 1. und 2. sowie zwischen 4. und 5. Lärmschutzelement,  also auf 
einer Höhe von 0,5m bzw. 1,0m). 

 

Nach dem Versetzen des ersten Elementes wird das Erdungsblech mit dem 
geschlitzten abgewinkelten Teil hinter das EPDM Lager nach unten 

eingeschoben und liegt dann am Pfosten an. Um einer Beschädigung des 
Korrosionsschutzes beim Einschieben vorzubeugen ist der vertikale Blechteil 

mit einer Folie zu umwickeln. 
 

Nach dem mittigen Einrichten des horizontalen Blechteiles zwischen den 
Lärmschutzelementen wird das nächste Element aufgesetzt und durch das 

Gewicht des Elementes nach unten gedrückt. Infolge des Zwischenraumes  
zwischen den Elementen von ca. 2mm wird eine Spaltbildung, die eine 

Verschlechterung der  Lärmschutzeigenschaften ergäbe, verhindert. 
 

In gleicher Weise wird nach dem Versetzten des 4. Lärmschutzelementes 
vorgegangen. 
 

 

Anlagen: 

1. Zeichnung NOPHA-R200-ERD3 „LSW NOISE PHALANX R200/R300 – Detail 

Erdungsblech“ 
2. Zeichnung NOPHA-R200-VER1 „NOISE PHALANX R200 – Vertikalschnitt 

Element“ 

michaelneudeck
Stempel



michaelneudeck
Stempel
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Stempel


























	4-2014-10427 I.NVT 4
	DB Netz AG
	ZENTRALE
	TM-Titel / Handlungsbedarf:
	Diese TM umfasst die Seiten 1 bis 2 (ohne Anlagen).
	Sachverhalt / Anlass / Begründung:
	Zuständigkeiten / Ansprechpartner:
	Verteiler gemäß externem Postverteiler
	Zusätzliche Information an:

	TM 4-2014-10427 I.NVT 4
	Einbauanleitung Erdung R200 R300
	NOPHA-R200-ERD3_B
	Verwendungsleitfaden NOISE PHALANX_R200
	Verwendungsleitfaden Noise Phalanx_R300

